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Im Rahmen der Proteste gegen die Novellierung des UG 2021 ist das Netzwerk Unterbau 
Wissenschaft (NUWiss, www.nuwiss.at) entstanden, um universitäts- und disziplinenüber-
greifend gegen die fortschreitende Prekarisierung unseres Arbeitsfeldes und für eine 
Demokratisierung der Universitäten aufzutreten. Daraus hat sich im Dezember 2022 die 
Initiative „Unterbau JKU“ (unterbau_linz@nuwiss.at) gegründet, die sich konkret mit der 
Situation an der JKU auseinandersetzt.

Die Arbeitsbedingungen für „Nachwuchswissenschaftler*innen“ haben sich in den 
letzten Jahren kontinuierlich verschlechtert. Anders als in jedem anderen Berufsfeld sind 
aktuell mehr als 80% der Wissenschaftler*innen an österreichischen Universitäten befristet 
angestellt. Im „Mittelbau“ – also Professor*innen ausgenommen – hat nur etwa jede*r 
zehnte Wissenschaftler*in an der JKU einen unbefristeten Arbeitsvertrag!

Nicht zuletzt deshalb nimmt der Konkurrenzdruck immer mehr zu, mit weitreichenden 
Folgen: 

•  Mittel- und langfristige Perspektiven im 
Berufs- wie Privatleben werden massiv 
erschwert.

•  „Publish or Perish!“: gute Lehre, 
Gremienarbeit und ö�entliche Wissensver-
mittlung werden unterbewertet.

•  Unsicherheiten wirken als sozialer 
Filter und benachteiligen Frauen und 
Menschen mit Betreuungsp�ichten sowie 
Menschen ohne �nanzielles Au�angnetz.

•  die Universitätsgesetzesnovelle 2021 und 
die aktuelle Anstellungspraxis führen zu 
einem „Quasi-Berufsverbot“ nach 8 
Jahren an der JKU.

•  Psychische Belastungen durch Stress 
und entgrenzte Arbeitszeiten, die 
Unsicherheit zwingt viele zum freiwilligen 
oder unfreiwilligen Ausstieg aus der 
Wissenschaft.

•  Exzellente Forschung und Lehre und ein 
kritischer Blick auf aktuelle gesellschaftli-
che und technologische Entwicklungen 
gehen verloren.

•  Es gibt einen Brain-Drain von Wissen-
schaftler*innen in die Privatwirtschaft.

So eine Uni wollen wir nicht. Daher 
wollen wir uns bei der Vollversammlung 
informieren, vernetzen und gemeinsame 
Aktivitäten besprechen! 

UNSER ANLIEGEN


